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Verbesserter Jastner. T
Lauf.

Planetenstellung. Tagest.^ Aster Christmonat»
st. m.

samstag 1 Neujahr. Jesus M Mg.n.!^ kalst 8 3129 Achilles
1.

Sont.

montag
dienstag
mitwoch
don stag

freitag
samstag
"2.
Sont.

montag
dienstag
mitwoch

donstag
fteitag
samstag

Weisen aus Morgenland,
2 L. Abel M
3 Jsaak, Enoch
4 Elias, Loth ^5 Simeon
6 H 3Kön. Epivh Az
7 Virid., Jstdor
8 Erhard ^Jesus 12 Jahre alt,
9 k. 1 n.Ep. Julian

19 Samson F-ss

11 Diethelm
12 Ernst, Satyr êè

Tagesanbruch 5. 59
13 èàâ Tag. M
14 Felix, Priest. M
15 Maurus M

Mth.2
4 57
6
7
8 11
9 15

19 18
11 19
Luk. 2

Utg.v,
9 29
1 22
2 25

3 28
4 32
5 34

Sonnenaufg. 7.48m
G9,35v. ^im^.

Z
5/ L frisch

' Z-F kalte

fil h win-
de

20 m.
om.A

Unt
8 3221
8 3322 Chiridonius
8 3423 Dagobert
8 3624 Adam, Eva
8 3725 Töristiag
8 3826 Stephanos
8 49î27 Johannes, à

3.
Sont.

montag
dienstag
mitwoch
donstag
freitag
samstag

Hochzeit zu Sana,
;6 ». 2. Marcellus »U
17 Anton »D
18 Prisca M
19 Potentia M
29 Fabian, Sebaft. ^
l21 Agnes, Meinr. ^
22 Bineeàs à

Sonnenaufg. 7 u. 47 m.

)9,32n.
ZlJH son-

T O (L nen-
schein

Abschied 6. 39.
sJ L rauh

Eis
H in größt. Glänze.

8 41
8 43
8 45
8 46

Untergang 4 n. 28 m.
28 à. Kmdleintag
29 Thomas, Bisch.
39 David, àmg
31 Sylvester
Alter Jänner l 879.

8 48' 1 Neujahr. Jesus
8 59' 2 Abel
8 52^ 3 Jsaak

Sont.

montag
dienstag
mitwoch
donstag
freitag
samstag

Hanptmanns Knecht,
23 3 3« Emerentia xsz

24 Timotheus M
25 Pauli Bekehr. Mz
26 Policarpus
27 Joh. Chrysost. ^28 Carolus M
29 Valeria M

Joh. 2 Sonnenaufg. 7 u. 43 m.

Afg.n.^in^ kalt
4 44K3,1Sn.Nnsicht.Mdfi.
5 52 .K i.gr.Ausw.v.G
7 6 ^ I schnee-
8 22 A MM fall
9 37 -

19 53 naß

8 54
8 56
8 58
9 1

9 3
9 5
9 7

Untergang 4 u. 37 m.
4 v. Elias, Loth
5 Simeon
6 Heil. 3 Mn.
7 Vend., Jsidor
8 Erhard
9 Julian

19 Samson
Math. 8

Afg.v.
9 7

22
35
45
53
54

onnenaufg.7 u. 37 m

warm
S >à

re-
gen
dü-
ster

19,53 v.,
ÜZS,

9
9

19
12

9 14
9 17
9 29
9 22
9 25

Untergang4u. 47 m.
11V. l Diethelm
12 Ernst, Satyr
13 Hilar. 39r. Tag.
14 Felix, Priester
15 Maurus
16 Marcellus
17 Anton

5.
Gmt.
montag

Vom ungestümen Meer
39 L. 4. Adelgunda M
31 Virgilius

Mtth.8! Sonnenaufg
6 46! CJ. 55
7 29jG4,19n.^

7 n. 30m.

tD-finft.
Ansichtb.

l Untergang 4 u 58 m.
9 2818V. Z. Prisca
9 31>19 Potentia

Der Neumond den 2. um 0 Uhr 35 min. Vormitt.
erzeugt Kälte. — Das erste Viertel den 9. um
9 Uhr 32 min. Nachmit. wird kalt.

Der Vollmond den 17. um 3 Uhr 15 min. Nach-
mitt. bringt Schnee. (Unsichtb. Mondfinst.)

Das letzte Viertel den 24. um 10 Uhr 53 min.
Vormitt. erzeugt Schnee und Regen.

Der Neumond den 31. um 4 Uhr 10 min. Nachm.
trüb und regnerisch. (Unsichtb. Sonnenfinst.)



Haus- und Bauernregeln im Jeûner, (àmaà).
Im Jenner kann man sehen, was für Witterung in jedem Monat des Jahres kommen wird;

denn ist der Anfang, das Mittel und das Ende gut, so sagen die Alten: es gibt ein gedeihliches

Jahr; wenn es um diese Zeit donnert, bedeutet es große Kälte.

Der Wassermann.

Kinder im Wassermann geboren haben eine

feuchte Haut und viel Flausen im Kopf, thun schön,
wenn sie was wollen und wüst, wenn sie was sollen.

Der Menschen Gunst und Gottes Gnad'
Sind gut, wer sie beisammen hat;
Doch fehlet uns das Eine,
Thutls Gottes Gnad' alleine.

Wer in der Welt will vorwärts gehn,
Muß nicht nach seinem Schatten sehn.

Sei guter Dinge an gutem Tage,
Doch nimm für Gut auch manche Plage,
Denn beides steht in Gottes Macht.
Den Spruch hat Salomon gemacht.

Anno'1871 fällt die Ostern auf 9. April.
- 1872 - - - - 31. März.
- 1873 - - - - 13. April.
- 1874 - - - - 5. April.
- 1875 - - - - 28. März.
- 1876 - - - - 16. April.
- 1877 - - - - 1. April.
- 1878 - - - - 21. März.
- 1879 - - - - 13. April.
- 1870 - - - - 28. März.
- 1881 - - - - 17. April.
- 1882 - - - - 9. April.
-- 1883 -- - - - 25. März.
- 1884 - - - - 13. April.
- 1885 - - - - 5. April.

Jahrmärkte,
nach dem Alphabet eingerichtet.

Jahrmärkte im Jenner.
Aeschi 11

Albeuf 10
Altkirch 27
Nlzheim 17

Altdors 27
Appenzell 12 '
Baden 25
Belfort 3
Bern 4, 18
Voltigen 11

Boll 13 Brieg 17
Chur 2
Dagmersellen 17
Dannemarie 11
Delle 24 Delsberg 18

Dießenhofen 10
Echendes 2 ^

Ellwangen 11
Engen 27
Estavayer 19

Fischbach 6

Freiburg 10

Giromagnp 11

Habsheim 10
Jlanz 18
Klingnau 7

Knonau 3
Küblis 14. Leipzig 1

Locle 8. Lücens 7
Maßmünster 17

Mellingen 17

Meyenberg 25
i Morste 5

Mömpelgard 10
Ncubreisach 17
Nürnberg 6. Nidau 25
Ölten 31

Pruntrut 17
Rapperswyl 26
Rheinselden 26
Romont 11
Rötschmund 17
Schöpfen 5
Schupfen 6
Schwyz 31
Sempach2 Seengen 11

Solothurn 11

Stülingen 6

St. Aubin 2
St. Claude 7, 25
St. Ursanne 10
Sursee 10
Tbann 10
Ulm 25
Unterseen 7, 26
Utznach 13
Vivis 18

Winterthur 2?
Zofingen 6

—>5-

Das Verzeichniß der hierin enthaltenen Jahr- und
Viehmärkte ist mit besonderem Fleiß untersucht und
abgefaßt worden; wenn aber dessen ungeachtet et-

nige Jahrmärkte ausgelassen oder unrichtig ange
zeigt sein sollten, so bittet der Verleger dieses Kw
lenders die Tit. Gemeindsbehörden, ihm gefälligst
davon Nachricht zu ertheilen.



dienstag
mitwoch
donstag
sreitag
samstag

6.
Ssnt.

montag
dienstag
mitwoch
donstag
frcitag
samstag

Verbesserter Hornung.

1 Brigitta
2 Lichtmeß
3 Blastus
4 Veronika
5 Agatha

L
Lauf

Mg. n.
6 59
8 3
9 5

10 7

Planetenstellung.

A rvtr.

Alter Janner.

c/ <"s,

reg-
ne-

risch
Vom Samen und Unkraut,
6 R.S.Dorothea
7 Richard ^8 Salomon »

9 Apollonia I-l?
10 Scholastika M
11 Euphrosina M
12 Susanna »W

Tagesanbruch 5. 13

Mth.13
11 8
Mg. v.
0 10
1

2
3

Sonnenaufg. u. 20 m.

^ auf-

lH y hei-

-j'y
13 cs in ^ ternd
16. m 9 lieb-
17 lich10

4 18^tz^S 10
Abschied 7. 17.

Tagesl.
st. m.
9 3220 Fab. Sebast.
9 3621 Agnes, M.
9 39.22 Vinzenz
9 4223 Emerentia
9 45^24 Timotheus

Untergang 5 u. 8 m.
9 48'
9 51

25 v Z. Pauli Bck.
26 Polycarpus

9 5427 Joh.Chr.
9 57^28 Carolus

10 029 Valeria
3 30 Adelgunda
6 31 Virgilius

Alter Hornung.
7.

Sont,
montag
dienstag

mitwoch
donstag
sreitag
samstag

Arbeiter im Weinberg, Mth.20
13 R 8«xt. Jonas »W 5 14
14 Valentin à 6 3
15 Faustinas M Afg.n.
16 Juliana 5 59
17 Donatus O 7 16
18 Gabinus à 8 35
19 Gubertus à 0 53

Sonnenaufg. 7 u. 10 m.

^im<H
F) Z schnee-

à. fall
O3,58v.

HI h regen
9 c/(5

in^

10
10
10
10
10
10

kalt 10

9
12
15
19
22
25
28

Untergang 5 u. 19 m.
1 0. 4 Brigitta
2 Lichtmeß
3 Blasius
4 Veronika
5 Agatha
6 Dorothea
7 Richard

8.

ShM.
montag
dienstag
mitwoch
donstag
sreitag
samstag

Gleichniß vom Säemann,
20 R. Emma M?
21 Felix, Bischof M
22 Petri Stuylfeier
23 Josua ^24 Matthias ^
25 Viktor M
26 Nestor M

jLnc
11

Afg
0
1

2
3
4

10
v.

26
38
47
49
42

Sonnenaufg. 6u.58m
P? stür-

-8 A misch

7,16 n.
ck 9, 9 wd.Mrgst.
c/d re

O gen

(^im feucht

10
10
10
10
10
10
10

Untergang 5 n. 30 m.
8 v. 8svt Salom.
9 Apollonia

10 Scholastika
11 Euphrosina
12 Susanne

4843 Jonas
5114 Valentin

31
35
38
41
45

9.
S0M.

montag

Vom Blinden am Wege,
27 R Hrn.Fst.Sara^
28 Leander

Luc
5
6

.18
27

5

Sonnenaufg. 6u.46m.
bed. A O u.ncht. 10

A i. grßt.Ausw. v.(7)Il0

i Untergang 5 u. 40 m.

54j15 Faustin.
58.16 Juliana

Das erste Viertel den 8. um 6 Uhr 49 min. Nachm.
bringt schöne Tage.

Das letzte Viertel den 22. um 7 Uhr 16 min. Nach-
mitt. erzeugt Regen.

Der Vollmond den 16. nm 3 Uhr 58 min. Vor-
mitt. bewirkt Schneefall.



Haus- und Bauernregeln im Hornung. (Z^àuaà«).
Wie es am Aschermittwoch wittert, so soll es die ganze Fasten wittern. Wenn der Hornung

warm ist, so pflegt gemeiniglich ein kalter Frühling darauf zn folgen; am besten ist, wie die Alten
sagen: wenn er viel Wind, Schnee',und unlustiges Wetter bringt.

Die Fische.

Kinder in Fischen geboren werden sauber und
glatt, sind sittsam und friedfertig und kommen
überall dnrch.

° Almosen.kgeben armet, nit,
Kilchen gehn versumet nit,
Gott vertruwen trüget nit,
Doch ohn' Büß beten battet nit.

Frauen, i Roß und Paraplüi
Lethe aus dem Hause nie;
Denn nur ein gar seltenes Glück,
Bringt sie,^wie sie gingen, zurück.

Leide und trage,
Dein Weh niemand klage,
An Gott nicht verzage,

Glück kann kommen alle Tage.

Fremd' Land baut sich mit Noth,
Und hart schmeckt fremdes Brod,

Wollt' mancher daheim, was draußen, ertragen,
So würd' ihm die Heimath noch lange behagen.

Jahrmärkte im Hornung.

Nicht Jeder kann ein Meister werden,
Es braucht der Knechte viel auf Erden.

Ein treuer Freund, ein selt'ner Gast I

Wohl dir, wenn du ihn gefunden hast.

Aarau 16. Aarberg 9

Appenzell 9 Belfort?
Bern 1 Ballstal 23
Besançon 4 Viel 3.
Bischofzell 24
Brugg8 Boll 19
Vremgarten 21
Büren 23
Chur 6. Collonges 15
Dornach 28
Davos 3 Delsberg 15
Delle 21. Diengen 2
Dießenhofen 7

Eglisau8Ettiswyl15
Egerkingen 28 Frtck 28
Freiburg im Üechtl. 21
Giromagny 8
Grandvillard 8
Grenchen 28 Goßau 28
Greyerz 23
Grüningen 22
Hauptwyl 7
Hericourt 22
Herisau 4
Hundwyl23. Jlanz 15
Jferten 1

Langnau23 Lenzburg 3

Lichtensteig 7

Liestal 16 Laufen 28
Lausanne 11

Luzern 21

Lörach 23

Madiswyl 18

Martinach 2!
Monthey 1

MettMmstettm 3
Mömpelgard 14
Morey 22
M.orsee 23 Muri 28
Münster i. K. Luzern 24
Neuenstadt a. B. See 22
Oensingen 21 Oesch 3
Orbe 14
Peterlingen 19
Pfeffikon 9
Pruntrut 21 Neiden 14
Rigney 13
Rusfach 14 Rüe 3
Saanen 1

Seignelegier 7
Sewen 23
Schwarzenburg 14
Schwellbrunn 8
Thaun 14
Thiengen 3

Unterhallau 7
Weinfelden 23

Wiflisburg 4
Wyl in Vt. Gallen 8
Willisau 28
Zweisimmen 3

Viehmärkte in Schaffhausen.
Je alle ersten Dienstage jeden Monats;
Je alle Jahrmarktsdienstage; (als: Fastnachtmarkt, zwei-

ter Dienstag nach Fastnacht; Pfingstmarkt, erster Dien-
stag nach Pfingsten; Bartholomäusmarkt, erster Dien-
stag nach Bartholomäus, und Martinimarkt, erster Dien-
stag nach Martini; oder wenn Bartholomäus und
Martini auf einen Dienstag fallen, so wird der be-
treffende Jahr- und Viehmarkb am nämlichen Tage ab-
gehalten.)

Je an den beiden sog. Bohnenmärkten, d. h. an dem
dritten und vierten Dienstag nach Fastnacht.



Verbesserter März.

ÄNnus ^2 SimpliciuMschm. ^Z Kunigunde ^4 Adrian
Z Eusebius

Planetenstellung.

Jesus wird versucht.
6 k. àv. Aridolin 5^? 19

Mtth.4 Sonnenausg. 6 u. 33 m.

..19 0 frisch
7 Félicitas 2 c/A,
8 Philemon .^^Utg.v.! Us 9
9 Fronfst. 49RitterM 9 Z. wind

19 Alexander Md 9 52 I) 1,41 n. L c/ 9, T
11 Manasses M 2 37 îs»s un-
12 Gregor »W

Tagesanbruch 4. 25
3 1/^ Z mZS

Cananäiscbe Tochter,
13 3. ksm.Macedon.M
14 Zacharias
15 Longinus
16 Heribert
17 Äertrub
18 Gabriel
19 Joseph

M
M
A
O
âà

Mth15
3 53
4 39
5 19

Afg.n

Abschied 7. 55

Alter Hornmtg.

Ï47 Donatus
418 Gabinus
819 Gubertus

dig -1 1129 Euch., Emma
raub 11 14^21 Felix, B.

Untergangs» 50m.
22 Hrfft.,Pet.Sthlf.
23 Josua
24 Matthias
25Ascherm. Viktor
26 Nestor

3527 Sara
3828 Leander

Alter März.

11 18
11 21
11 25
11 28
11 31
11

stetll

sonnenausg. K u. 20 m.

i^imlJ rauh 11 41

9 à. 11 45
cfZ, un-11 48

H A wetter

montag
dienstag

mitwoch
dvnstag

sreitag.
samstag

137"'
Sont.
montag
dienstag
mitwoch
donstag

Jesus treibt Teufet aus,
29 ». 9ou! EmanuelM?
21 Benedikt M
22 Vigandus ^
23 Mittefast. FlorusH'
24 Gustav M
25 Maria Verk. M
26 Cäsar ^

6' 8Ä 2,22«.
7 29
8 491 ./jGH

1? s')G 11 59
kalt 12 2

11
11

52
55

Untergang 6 u. 0 m.
1 v. Iliv. Minus
2 Simplicius
3 Kunigunde
4 Fronfast. Adrian
5 Eusebius
6 Fridolin
7 Félicitas

Luc.
19
11 26
Afg.v.
9 39
1 45
2 49
3 28

I I! Sonnenausg. 6 u. 5 m.

8M-?-ssTstgu.Ncht. gl.
sFrtthl Ans.

7 inschnee
(5,7v. c/ b. H9u.n.

hell

imund

12
12
12
12
12
13

5
9

12

Untergang 6 u. 10 m.
8 ll.kvm.Philemon
9 49 Ritter

19 Alexander
15Z11 Manasses
1912Gregor
2243 Macedonius

kalt!l2 26!14 Zacharias
Jesns speist 5000 Mann,
27 k. l'Vt. Ruprechts
28 Priscus ^
>29 Eustachius ZA
39 Guido ZA
^31 Hermann

Joh. 6>Sonuenaufg. 5 u. 51 m.i
^ 8 9 in ZA son-12

9 nen-13
"f scheinilZ

c/ Z sgrößt.Glz. >12

(4 .I9 Mrgnst.in >12

41
9

34
56

Untergang 6 u. 20 m.
2915v.0e. Longinus
3216 Heribert
36 l7Gertr«
3918Mittefast.
4219Ivjeph.

Der Neumond den 2. um 9 Uhr 10 min. Vormitt.
rauhe Witterung.

>Das erste Viertel den 23. um 5 Uhr 7 min. Nachm.
unfreundlich.

Der Vollmond den 17. um 2 Uhr 22 min. Nachm.
frisch.

Das letzte Viertel den 23. um 5 Uhr 7 min. Vorn:
bringt Kälte.



i Haus- und Bauernregeln im Märzen, (àrtius).
Ein Kukuk, der im Märzen schreit, ein Storch, der viel klappert, und wenn die wilden^Gänse

.sich sehen lassen, verkündigen einen warmen Frühling. so viel Nebel im Märzen, so viel Schlag-
regen und Gewässer im Sommer.

Der Widder.

Kinder im Widder geboren bekommen weiches
shaar und starke Köpfe. Ihr Charakter ist stürmisch,
hhr Temperament begehrlich, aber wenn sie zum Ver-
stand kommen, gibt es brauchbare Leute.

Leb' und lasse leben,
Gieb und thue bei Leben,
Was thun du willst und geben —
Im Tod ist all's vergeben.

Haselruth und Hausarrest
Ist für böse Buben s'Best.
Hansarrest und Haselruth
That' auch manch' Erwachsnem gut.

Jedes fein' Jüngferlein pflegt seine Haare,
Jedes fein' Krämerlein lobt seine Waare.

Dem Geiz zwingst du kein' Rappen ab,
Es geh' denn mit ihm nach dem Grab —

Liegt er,
So gibt er!
Lag' er nicht,
So gab' er nicht.

Jahrmärkte im März.

Lutber sagte: Lernst du wohl,
so wirst du gebratener Hühner voll,
Lernest du aber übel,
So kömmst du an den Kübel.

Bald siebt und riecht man's einem an,
Woher er kömmt und was er gethan.

Abbcviller t, 1b Aelen ö

Worf 34 Altkirch 34
Aarberg 9. Aarburg 19

Äarwangen l? Viel 3.

Appenzell 39 Berchier 11

Aubonne 22. Bern 1.

Blamont 6 Vurgdorf t7
Bleienbach 14 Bülach Z

Breitenbach 8 Belfort?
Chaur-de-Fonds 33
Clüses26. Eleven 7
Cossonap 19. Coppet 29
Courrendlin 17
Csurtemaiche 21
Cressier 38 Colmar 9

Darmstadt 25. Delle 21
Delsberg 15 Davos 1

Dannemarie 29
Dicßcnhofm 14

Estavayer 9 Elgg 9
Engen 3, 10, 17

Erlenbach 3
Ermensee 19.
Fahrwangen 7

Fontaines 13^ Fenên 7

Frauenfeld 28 GaiH 1

Freiburg i. Breisgau 19
Gebwfler 28
Gelterkinben 2

Giromagny 8 Geuf 31

Grandvillard 8 Ins 16

Horgen 3. Huttwyl 9

Habsheim 7 Jlanz 15

Kerzerz 31 Klingnau 19
Kölliken 9. Kyburg 23

Kulm 11. Landeron 14

Langenthal 1 Landser 9

Lasarraz 1. Locle 22.
Lignieres 23 Lnzern 29

Motier-Travers 15
Mülhausen 1

Münsingen 11

Münster im Greg 13
Muttenz 14 Murien 9

Mubreisach 19
Neuenburg 9
Nwenflad't a. B. See 29
Neuenstadt i.S.Wald 23
Neus 3. Nid an 22
Niedersept 2 Ölten 14
Oetikon 24 Pruntrut21
Ragatz 19 Pfirdt8, 29
Rsichenbüch 15
Reichenste 17

Ringoldswyl 7

Rothenfluh 16
Nigney 13 Nomont 1

Rötschmnnd 18 Rüe 9
Schinznach 19
Schwyz 17 Seengen 8
Schaffhansen 8
SeewiS 4 Schüpfen 7
Ssiguelegier 7

Sekingen 6 Se on 24
Sècrenz 19 Sègnau 24
Sissach 23 St. Blaise 7

Solothurn 1, 29
Sumiswald 1

Surste 7 St. Aubin 26
Stülingeu 23 Sulz 16
St. Claude 18 Thun 5
Thaun 14 Thiengen 19
Travers 23 Untersten 2
Ueberlingen 9 Ulm 8

Utznach d/ 26
Berrieres 21

Bielmergen 22
Willisan 31

Malleray 19 Milden 2 i Wegenstctten 15
Maßmünster 21
Mellingen 19
Mömpelgard 13

Montfaucon 21

Wislisburg 11
Wolfach 23 Zofingen
Zweistmmen 3

Zurzach 5 14



Verbesserter April. ^ ^ > Planetenstellung. Mer Mär z.

freitag
samstag

1 Hugo, Bisch. H-ss

2 Abundus
Utg.n.
7 52

K2,28v. S MH-ff >1^ 4620 Emanuel

^ àp. kühl 12 49>21 Benedikt
14.

Sont,

montag
dienstag
mitwoch
donftag
freitag
samstag

Juden wollenJes. steinigen,
3 k Inst Stanisl. M
4 Ambrostus
5 Joel M
6 Jrcneus M
7 Cölestinus M
8 5àia i.E. M
9 Sybilla »W

Joh. 8Sonneuaufg. 5 u.,37 m. Untergang 6u. W m.
8 53 s», in â 12 52 22 v.l.«t.Vigandus
9 55^ hell 12 5623 Fidelis

10 57i schön 12 5924 Gustav
11 56 reg-^13 225 Mariä Verkünd.

Utg.v. î ne-13 626 Cäsar
0 53 ^Z c/t5 risch43 927 Ruprecht
1 45 4,55v. im à îl3 1228 Prisms

ib.
Sont,
montag
dienstag

mitwoch
donftag
freitag
samstag

Christi Einritt zu Jerusalem,
10 L. Palmtg. Ezech.M
11 Leo, Papst M
12 Julius, Papst ^

Tagesanbruch 3. 12
13 Egesippus D
14 Gründ. Tiburt.à
15 Tharfrà Olimp.à
16 Daniel M

Mth21
2 31
3 14
3 50

4 23
Afg.n.

6 19
7 41

Sonnenansg. 5 u. 24 m.

^ warm
lliA son-

^ nig
Abschied 8.52.

Z H' G un-
sU d wetter

W10,56n. ^?er.
naß

Untergang 6 u. 39 m.
13 1629 v.4uâ. Eustach.
13 1930 Guido
13 2231 Hermann

j Alter April.
13 25 1 Hugo, B.
13 29 2 Abundus
13 32 3 Stanislaus.
13 35 4 Ambrostus

16. > Auferstehung Christi,
Sont. 17 L.Ostern Rudolfs
montag 18 Lydia
dienstag ^19 Werner ^
mitwoch 211 Herkules M
donftag 21 Anselm M
freitag 22 Casus
samstag '23 Georg

Mrc.l6
9 2

10 20
11 32
Afg.v.
0 34
1 27
2 9

Sonnenaufa. 5 u, 10 m.
SDrH, Sin^

K T regen
sUH hell

Si-.'Pk Cb.tz5u.v.
im ^5

^ 4, 55 n. rauh
kalt

13 38
13 41
13 45
13 48
13 51
13 54
13 57

Untergang 6 u. 49 m.
5v.Mmt. Joel
6 Jreneus
7 Cölestinus
8 Maria i.Egyp.
9 GründonstSybil.

10 CharfteitagEzech.
11 Leo, Papst

17.
Sont,
montag
dienstag

mitwoch
donftag
freitag
samstag

Jesus erscheintden Jüngern,
24L.yu«Z, Albrechts
25 Mark. Ev. S
26 Anaclctus ^27 Anastasius ^28 Vitalis ^29 Petrus
30 Quirinus ^

Jost.20
2 44
3 14
3 39
4 2
4 24
4 45
5 7

Sonuenaufg. 4 u. 58 m.
lli A trüb

wol-
6" L ken

h dü-
ster

O7,7n.

14 0
14 3
14 6
14 10
14 13
14 16
14 19

Untergang 6 u. 58 m.
12 v,OsternJul.,P.
13 Egesippus
14 Tiburtius
15 Olimpius
16 Daniel
17 Rudolf
18 Lydia

Der Neumond den 1. um 2 Uhr 28 Min. Vornntt.
hell und kalt.

Das erste Viertel den 9. um 4 Uhr 55 Min, Vor-
mitt. bewirkt schönes Wetter.

Der Vollmond den 15. um 10 Uhr 56 Min. Nach-
mitt. bringt Ungewitter.

Das letzte Viertel den 22. um 4 Uhr 55 Min. Nach
mitt, trüb und kalt. — Der Neumond den 30.
um 7 Uhr 7 Min. Nachmitt. abwechselnd.



Haus- und Bauernregeln im April. (Axrilis.)
Ein trockener April ist dem Erdreich nachtheilig, hingegen ein nasser allen Feldfrüchten ge-

deihlich. Ist's am Palmtag schön, hell und klar, so gibt's ein gut und fruchtbar Jahr. Wenn's
am Charfrettag regnet, hofft man ein gesegnet Jahr.

Der Stier.

Kinder im Stier geboren sind grob von Kno-
chen, solid von Denkungsart und duldsam von
Charakter. Ihr Temperament ist gemächlich und
ihr Sinnen ans Nutzen gestellt.

Wer sich in viele Sorgen steckt

Und nicht den Herrn läßt walten,
Der hat am End' sich selbst geneckt
Und Spott, statt Lohn erhalten.

Jahrmarkt
Aelen20. Albeuf25
Altenheim 24
Aarau 2V. Aarberg 27
Belfort4 Boll 5
Baden 25. Bauma 1

Bern 5, 26 Berneck 26
Bevair 1. Viel 28
Bremgarten 19
Briegg 21 Charmey 30
Cernier 10 Coffrane 23
Chaux-de-Fonds 37
Collonges 23 Clüses l9
Courtelary 5

Dachsfelden 29
Dagm erstellen 11

Dampierre 25
Delsberg 19
Diengen 25. Delle 25
Diessenhofen 11
Dannemarie 23
Ebo4. Echallens21
Eglisau26 Elgg27
Erlach 6 Erlinsbach 26

e im April.
Ermatingen 15
Estavayer 13
Fischingen 21
Frankenthal 3
Frankfurt a. M. 19
Frauenfeld 19
Frutigen 1 Glaris23
Gaiß5. Giromagnh 12
Grandson 25
Grandvillard 12
Grenchen25 Greyerz 13
Heiden 27 Herisau29
Herzogenbuchsee 6
HöchstettenlZ
Hundwy! 26 Jferten12
Hiffingen 26 Kallnach 1

Kaisersberg 4
Kestenholz 23
Knonau25 Lachen 19
Langenbruck 27
Langnau 27 Laupen21
Lasagne 5. Lasarraz 26
Laufenburg 19

Lichtensteig 25
^

Les Bois 4 Lyon 13
Lücens 1. Luzern 19

Meilen 28 Month ey 2V

Madiswyl 8 Morsee 20
Moßnang 27 Murten20
Mömpelgard 18
Mülhausen 19
Nozeroy 25 Nürnberg 20
Neueneck 18

Niederbipp20 Oron 6.
Oenfingen 25
Ölten 4. Orbe 11

Peterlingen 21
Pontarlier 24 Pfirdt 19

Plafeien 20
Prunttut 11

Rankwyl 4
Rapperswyl 20
Rheinach? Rötschmund?
Romont 19 Rigney 13

Richterswyl 26
Nomainmotier 15

Rothwyl 23. Rüe27
Schupfen 25
Saanen3 Schwyz 25

^Schöftland 30
Schwarzenburg V. 18
Gelingen 25
Sempach 4. Seewis20
Sidwald 28
Solochurn 19
Sonvillier 28 Stanz 21
Stein im Frickthal 11

Stein 27. Steckborn 28
Stühlingen 25
St. Ursanne 18
St. Croir T. Sursee 25
Thäingen 23 Thann 11

Thonen 6. Trameian6
Urnäschen 28
Utznach 16
Vallendas 26
Visbach 30. Vivis 26
Villingen 19

Waldenburg 25
Wädenschwyl 21

Wattwyl 5» Weggis23
Wiedlisbach 23
Wimmis 19
Wyl 23. Zofingen 19

Zug 19 Zweisimmen 23

Wenn ein Jahr- oder Viehmarkt auf einen
Sonn- oder Festtag fällt, so wird er gemeinig-
lich den folgenden Tag oder einen Tag früher
abgehalten. I. bedeutet Jahrmarkt, V. Vieh/
markt und M. Messe.

^Bern haltet den ersten Dienstag jeden Mo
nats Viehmarkt, und alle Dienstage Wochem
markt. Huttwyl: den ersten Mittwoch im Mn
nat Viehmarkt. Sumtswald: alle Samstage
Wochenmarkt und vom letzten Samstag im Christ
monat bis letzten Samstag Herbstmonats alle 14
Tage großer Garn- und Tuchmarkt. Meiringen:
den ersten Donnerstag jeden Monats Wochen-
markt. Freiburg im Uechtland alle Samstage
Wochenmarkt und den ersten Samstag in jedem
Monat großer Viehmarkt.

1870 B



Verbesserter Mai» L
Lauf. Planetenstellung. Alter April.

18.
Tout.

^ montag
dienstag
mitwoch
donstag
sreitag
samftag

Vom guten Hirten,
1 L.Ws.Phil.,Jk. â
2 Athanastus M
3 Auffindung. M
4 Florian M
5 Gotthard »W
6 Joh. Port. lat. M
7 Juvcnalis M

Joh.10
Utg.n.

8 50
9 51

10 49
11 43
Utg.v.
0 33

Sounenaufg. 4u. 46 m.

Z inwind
Hmrg.i. grßt.AuSw.

^ »K svonO

schön

14 21
14 24
14 27
14 30
14 33
14 36
14 39

Unterg. 7 u. 8 m.
19 V.Huas. Werner
20 Herkules
21 Anselm
22 Casus
23 Georg
24 Albrecht
25 Markus, Tv.

19.

Sont,
montag
dienstag
mitwoch
donstag

sreitag
samftag

Ueber ein Kleines rc.
8 ö.^ud. MichaelisKtz
9 Beatus ^

19 Malchus ^
11 Luise A
12 Pancratius à

Tagesanbruch 1. 36
13 Servatius à
14 Epiphanus M?

Joh. 16
1 15
1 50
2 22
2 52
3 20

3 49
4 19

Sonnenaufg. 4u. 36 m. >

4, 8 n. be-14 41

stà-14 44
dig 14 47

I ingrßt.Ausw.v.()14 49
warm 14 52

Abschied 10. 16 î

regen 14 54
î44 57

Unterg. 7 u. 17 m.
26 V.Uis. Anaclet.
27 Anastasius
28 Vitalis
29 Peter, Martin
30 Quirinus

Alter Mai
1 Philipp, Jak. A.
2 Athanastus

20.
Sont,

montag
dienstag
mitwoch
donstag
sreitag
samftag

Christus verh. den Tröster,
15 L.0à Sophia M?
16 Peregrinus ^
17 Aaron
18 Isabella M
19 Potentia M
20 Christian ^21 Constans ^

Joh.16
Afg.n.
9 9

10 18
11 18
Asg.v.

0 6
0 46

Sonnenaufg. 4 u. 27 m.

O6, 33v. c/' L
'c^ Z ver-

E bedeckt H n. an-

Zl.inM
der-
lich

K in ^

14 59
15 2
15 4
15 7
15 9
15 11
15 13

Unterg. 7 u. 26 m.
3 D.làHAffià
4 Florian
5 Gotthard
6 Joh. Post. lat.
7 Juvenalis
8 Michaels Ersch.
9 Beatus

21.

^Sont.
montag
dienstag
mitwoch

/ donstag
0 sreitag

samstag

In Christi Namen bitten,
22 Là. Helena
23 Dietrich ^24 Johanna
25 Urban ^26 Auffahrt Elcuth.^è
27 Eutropius
28 Wilhelm ^

Joh. 16 Sounenaufg. 4 u. 19 m.
1 17 (g, 39 y.
1 44 ^ ^ ^ stet

^ ^ L rktk.
2 30 U rauh
2 51^
3 14 re-
3 36 H'rî, gen

15 1k
15 18
15 20
15 22
15 24
15 25
15 27

Unterg. 7 u. 34 m.
Il) v.vàMalchus
11 Luise
12 Pancratius
13 Servatius
14 Epiphanus
15 Sophia
16 Peregrinus

22.
Sont»

montag
dienstag

Zeugniß des h. Geistes,
29 ö.Lx. Marimil..^
30 Hiob N
31 Petronella M

Joh. 15 Sounenaufg. 4 u. 13 m.
Utg. n. î feucht
7 45M10, 27v.
8 55j s

15 29
15 31
15 32

Unterg. 7 u. 42 m.
17 v ào^.Aaron
18 Isabella
19 Potentia

Das erste Viertel den 8. um 4 Uhr 8 min. Nachm.
bewirkt schönes Wetter.

Der Vollmond den 15. um 6 Uhr 33 min. Vormitt.
veränderlich.

Das letzte Viertel den 22. um 6 Uhr 39 min. Vorm.
bringt Kälte.

Der Neumond den 30. um 10 Uhr 27 min. Vorm.
Regengüsse.



Haus- und Bauernregeln im Mai. (àjus.)
Der Mai kühl, der Brachmonat naß, füllet die Speicher und das Faß.

banus-Tag schön^Wetter ist, so soll der Wein wohl gerathen.
Wenn es auf Ur-

Die Zwillinge.

Kinder in Zwillingen geboren werden munter
und schwatzhaft, lieben Musik und Tanz und sind
geselliger Natur. Ihr Aussehen ist frisch und ihre
Geberden sind amnuthig.

Viele Köche versalzen den Brei,
Gar kein Doktor ist besser als drei.

Wer Mücken seiht
Und Kameele verschluckt,
Vor Armen sich bläyt
Und vor Reichen sich duckt,

Die Wirthshäuser flieht,
Doch daheim sich betrinkt:

Der täuscht nur sich selbst und die eitle Welt,
Und hat seine Zukunft übel bestellt.

Jahrmarkt
Abbeviller 17

Altstädten 19

Altkirch30 Aarau 18

Appenzell 1

Aubonne 19 Baarl
Balstall30 Bcr 5.
Bassecourt 13.

Basel 2
Belfort 2. Bevair 28

Brugg 10 Bergheim 1

Bischoffzell 23
Baudevilliers 25
Bötzen 18
Boll 12 Bötzingcn 9
Brenets 16 Brevine 18
Büren 4 Burgdorf 27
Buttes 13 Chaindon 11

iChaux-de-Fonds 25
Cornaux 6

e im Mai.
Cossonay19. Couvet lZ

Cornol1? Chur 12

Dampierre 30 Delle 23
Davos 22. Delsbcrg l?
Dombrcffon 16
Domodossola 24
Dießenhofen 9
Egerkingen 9

Emmendingen 31
Enfisheim 1 Engen 19
Erlenbach 10 Erlach 11

Erschwyl 9
Estavayer 25
Escholzmatt 9. Frick2
Fahrwangen 23
Freiburg i.U. 2 Glariö 2

Gebwyler 30 Gossau 2
Gottlieben 2 Grandvald
Greyerz 4 Graßburg12

Glovelier 25
Grandfontatne 10
Grandvillard 10
Giromagny 10
Gümmenen 5
Hericourt 3.
Hiffingen 30
Huttwyl 4 Jlanz 17

Kaiserstuhl 30 Knlm 13
Küblis 30. Landeron 2
Konstanz 2
Langenthal 24. Leuk 1

Lausten 2.
Lausanne 7

Lenzburg 4 Leipzig 8
Lindau 7

Luzern 16, 24
Marthalen 2

Morcy 10
Milden 18
Mariakirch 4

Mörschwyl 2
Mömpelgard 30
Montricher 6

Mümliswyl2. Muri 3

Münster im K. Luz. 9

Neubreisach 1.
Nods 12
Neuenstadt am B. S. 31

Neus 5. Niedersept 4

Oberhasle 17 Ocsch 18.

Pfeffikon 1

Pruntrut 16 Ölten 9

Pont-de-Martel 1?

Nankwyl 2, 15
Renan 10 Nheinegg 16
Reiben 16
Rechesy 25
Rochefort 6

Nuffach 20

Ntngoldswyl 16
Rheinfelden 4 Roche 1.

Roggenburg 19
Rigney 13
Saanen 2 Samen 16

Schleitheim 9

Schwarzenburg 12
Schwellbrunn 10
Seewen 11

Saignelegier 2
Sitten 2, 30
Signau5 Solothurn 17
Sonceboz 3. Gpiez 3

Stadel 24.
Stein 30
Sumiswald 13
St. Aubin 25
St. Blaise 9
St. Branchier 1

St. Gallen 2t
St. Moriz 25
Thann 9 Thonon 9

Thun 11 Thiengen 31

Tuttlingen 3
Turtmann 2 Trogen 16
Unterhallau 23
Unterseen 4
Utznach 10
Verrieres 13
Vallorbes 10
Billingen 1.
Waldshut 1.
Wangen 6

Wegenstetten 17

Weinfelden 4
Wiflisburg 13
Willisau 27
Winterchur 19

Wyl i. St.Gall. 3
Zürich 1

In Unterseen und Aarmühle ist alle Freitag
Wochenmarkt und am ersten Freitag jeden Mo-
nats Vieh- und Wochenmarkt, sofern nicht ein

Jahrmarkt auf diesen Tag fällt.
Langenthal hält Wochenmarkt alle Dienstage.



'M.

mitwoch
donstag
freitag

Samstag

Berhesserter Brachmonat«

1 Nicomedes
2 MarMinus
3 Erasmus
4 Eduard

M
M
«

C
Lauf.
9 42

10 31
11 15
11 52

Planetenstellung.

sôw

Tagesl.
st. m.
15 31
15 35

Älter Mai.

20 Christian
21 Auffahrt

neu 15 37>22 Helena

schein 15 38^23 Dietrich

23.
Sont»

montag
dienstag
mitwoch
donstag
freitag
samstag

Senduna des h. Geistes,
5 L.Pstngst»Bonif,M
6 Henriette D
7 Rupertus ^
8 Fro»fst»Medard à
9 Josias à

10 Onoph., Em. ' Uz
11 Barnabas Uz

Joh.14
Utg. v.

f0 26
0 56
1 24
1°»50!
2^18.

?2 48>

Sonnenaufg. 4 u. 9 m.

'Zz ll, 46 n.

-

Uuterg. u. 48 m
re-15 39 24 v. Lx., Johanna

si Z ,15 4125 Urban
gen-15 4226 Eleutherus

' güsse15 4327 Eutropius
wind15 44-28 Wilhelm

aufhei-45 4529 Maximilian
ternd45 46 30 Hiob

24.
Sont»

montag
dienstag
mitwoch
donstag
freitag
samstag

Gesvräch mit Nikodemus,
12 L»Dreifltgk»Basil.^

Tagesanbruch 1. 3
13 Eliseus
14 Ruffinus â
lg Vitus. Modestus ^16 Fronlchn. Justin.^
17 Julia ^18 Arnold

Sonnenaufg. 4 u. 6 m.

Abschied 10. 57
»2,17n.

2^csinM
im î5

L àir.
bedeckt tz n.

kühl 15
15
15
15
15

re-
gen

Sont»

montag
dienstag
mitwoch
donstag
freitag
samstag

Reicher Mann u. Lazarus,
19 L» 1 u, DrGês.T?
20 Abigael Z;
21 Albanus 5-5
22 10,000 Ritter ^23 Basilius
24 Joh.^.Täuf.Gd^
!25 Eberhard

Joh.3
Afg. n»

7 57
9
9 57

10 42
11 18
11 47i PU
Luk.16

^

Afg.v
0 12
0 36 O in Klängst. Tag
0 57 (Sommer Ans»
1 17^ warml5
1 40^ regenl5
2 4 </S kalt'15

Unterg. 7 u. 53 m.
15 4731 V.PfingA. Petr.

Alter Brachmonat.
1 Nicomedes
2 Marcellinus
3 Frnfst. Erasmus
4 Eduard
5 Bonifacius
6 Henrietta

47^

48
48
49
49

feucht 15 50

Sonnenaufg. 4 u> 4 m.

cnZ, m?!
11), 4 n. schön

15
15
15
15

50
50
50
50
50
50
49

26. Vom großen Abendmabl,
Dom. j26 L2»Zoh.P.Mt. M

montag ^27 7 Schläfer M
dienstag 28 Benjamin »W
mitwoch 29 Peter. Paul, Np ^
donstag 30 Pauli Ged. 8

Luk. l4
2 32
3 5

Utg. n.
8 28
9 14

Sonnenaufg. 4 u. 3 m.

ct'N naß 15 49
-xbed. ^v. 15 49

fUnsichtb»(» finst. 15 48

O0,3v.^ <^i.Q 15 48
i^i.grßt Ausw.v»<7)i5 47

Unterg. Du. 54 m.
7 V.Dreifalt. Rup.
8 MedarduS
9 Jostas

10 Emmerich
11 Fronlch.Barnab.
12 Basilides
13 Eliseus

Unterg. 7 u. 52 m.
14 > n Dr Ruff.
15 Bims, Modest
16 Justinus
17 Julia
18 Arnold

Das erste Viertel den 6. um 11 Uhr 46 min. Nachm.
schön.

Der Vollmond den 13. um 2 Uhr 17 min. Nachmit.
bringt Regen.

Das letzte Viertel den 20. um 10Uhr 4 min. Nachm.
unstet.

Der Neumond den 29. um 0 Uhr 3 min. Vormii.
bewölkt. — Unsichtb. Sonnenfinsterniß.



Haus- und Bauernregeln im Brachmonat, (àà.)
Hat der Brachmonat zuweilen Regen, so gibt es retchen Segen. Wenn die Rosen blühen,

so ist alle Tage gut Aderlässen.

Der Krebs. '

Kinder im Kreb s geboren sind von Natur hart
und trocken, bekommen früh einen Kahlkopf, aber
einen standhaften Charakter und ausdauernde That-
kraft.

Wer seinen Leib zum Kerker macht,
Daß drinn die arme Seele schmacht',
Hgt Christi Wunder nie bedacht,
Wo Er aus Wasser Wein gemacht.

Doch wer, wie Noah, sich betrinkt,
Bis er in Schand' und Spott versinkt,
Dem sind wohl beide Testament,
Das Alte und das Neue fremd.

Volle Aehren beugen sich;
Leichte Aehren strecken sich.

Wer will haben gut' Gemach,
Bleibe unter seinem Dach.
Wer will haben Fried und Ruh,
Geh' in Stall und melk' die Kuh.

Wo's Störche gibt, auch Neiger sind;
Denn beide sind Geschwisterkind,
Doch schaut der Reiger, als feiner Mann,
Den Storch nur stolz, als Bauern, an.

Jahrmärkte im Brachmonat.
Aarburg 6, 29 Viel 2
Altorf 2, 23 Altkirch 30
Bischoffzell 23 Belfort 6
Badenweiler 13

Vendors 28
Bleienbach 27 Brugg 14
Bremgarten 1

Boudry 7 Clüses 7

Colmar 8, 9, 23
Courchapoix 15
Courtemaiche 13
Delle 27 Delsberg 2l
Dannemarie 7
Dießenhofen 13

Ensisheim 8

Ettiswyl 7
Echallens 2l
Feldkirch 34 '
Giromagny 14

Grandson 26
Habsheim 20 Ins 1

Huttwyl 1 Jfertm 7
Lauffenburg 7 Lachen?
Lausten 13 Leuk 24
Lichtensteig 13 Liestal 1

Locle 14 Lutry 23
Lnzern 7 Martinach 14
Morsee29 Mellingen?
Mömpelgard 13

Monthey 1 Mnrten 8
Mößkirch 7

Motier-Travers 22
Münster i. Greg. 6

Mülhausen 7

Neubreisach 24
Niedersept 1

Noirmontl Nozeroy l3
Nördlingen 19

Pontarlier 28 Ölten 6

Peterlingen 2

Pfirdt 7 Pruntrut 20
Rapperswyl 8

Ravensburg 15
Rigney 9 Rolle 24
Nomainmotier 17
Romom 14
Rorschach 2
Rothwyl24 Rüe 9
Schaffhausen 7
Sempach 6 Salez 24
Schli engen 13
Sidwald 2 Sitten 11

«singen 9
Solôthurn 7

Speichingen 13
St. Anbin 13
St. Claude 8
St. Croir 9

St. Immer 7 Sulz 15

Stühlingen 20
Straßburg 25
Sursee 27 Thiengen 24
Travers 15 Thann13
Tuttlingen 24
Ulm 14, 15 Ulzen 24
Vallangin 6
Melmergen 22
Villingen 7

Wolfach 1 Wyl 14
Zofingen?
Zurzachl, 13
Zürich 19, 23 Zug 7

Da der Druck des „Hinkenden Boten"
jeweilen schon im Hornung seinen Anfang neh-
men muß, so werden diejenigen verehrlichen Ge-
meinderäthe, welche allfällige Abänderungen in
den Jahrmärkten oder die Einführung neuer
Märkte zur Kenntniß des Publikums zu bringen
wünschen, ersucht, ihre daherigen Anzeigen dem
Verleger so frühe als möglich einzusenden.

Pferde- nnd Viehmarkt in Thun: den letz-
ten Samstag jeden Monats, mit Ausnahme
der Monate Juni und Juli. Wochenmarkt da-
selbst: alle Samstage.



Verbesserter Heumonat.

freitag
samstag

27/
Sont»

montag
dienstag
mitwoch
donstag
Freitag
samstag

"28? "

Sä
.montag
dienstag

mitwoch
donstag
freitag
samstag

Theobald
Mariä Heimsuch. M

1
2
Vom Verlornen Schafe,

3 B 3«Franziska
ä Mrtch. Bischof S
5 Hedwig à
6 Esajas à
7 Joachim M,
8 Kilian à
9 Cyrillus A

L
Lauf.

Planetenstellung.

9^ (Y in Mrstuh
10 28> S in größt. Entfern.

Tagest,
st- m.

15
15

46

Alter Brachmonat.

19
4520

Gervastus
Abigael

'Luk.15
10 58
11 25
11 52
Utg.v.
0 20
0 48!
1 20

29.

Gont.
montag
dienstag
mitwoch
donstag
freitag
samstag

Vom Balken und Splitter,
10 v. 4.7 Brüder ^11 Rahel M
12 Samson M

Tagesanbruch 1» 14
13 Heinrich, Kaiser M
14 Bonaventura ^15 Margaretba
16 Ruth

Sonnenausg. 4 u. 12m.

iJL, ^u. H 15 44

!Ii Z, h un-15 43
freundlich 15 42

5,0 v. Y p15 41
son-15 40
neu 15 39

schein 15 37

Unterg. 7 u. 56 m.
21 v. 2. Albanus

10,000 Ritter
Basilius
Johannes d.T.
Eberhard

oh. Paul, Mrt«
Schläfer

22
23
24
25
26
27

Lnk. 6
1 57
2 31

Afg.n.

8 35
9 15
9 52

10 14
Berufung Petri,

17 L. 5. Alerius ^18 Brandvlf
19 Rosina
20 Otto, Hartmann
21 Eleva
22 Maria Magdal. ^23 Apollinarius M

Luk. 5
10 38
11 0
11 22
11 43
Afg.v.
0 6
0 33

Sonnenaufg.4u. 17 m.

SinMê bed. tz 2 u. v.

O11,5n.Sichtb.Cstn^15
Abschied 10. 54
den 12.^),

zzî schön45

LâHundStag Anfg^15

15
15

Der PharUäer Gerechllgk.
24 L. 6.Christina M
25 Jakob, AP. M
26 Anna »W
27 Martha
28 Pantaleon â
29 Beatrix à
30 Jakobea 45

Sonnenausg. 4 u. 24 m

bcstän-

dig

regen

N u. S in M.
ans!

15
15
15
15
15
15
15

36
34
33

31
30
28
26

25
23
21
19
16
14
12

Unterg. 7 u. 56 m.
28 z). 3. Benjamin
29 Peter, Paul
30 Pauli Ged.

Alter Heumonat.
1 Theobald
2 Mariä Heims.
3 Franziska
^ Mrich, Bischof
Unterg. 7 u. 43 m.
5 v â. Hedwig
6 Esajas
7 Joachim
8 Kilian
9 Cyrillus

10 7 Brüder
11 Rahel

30.

Sont,
montag
dienstag
mitwoch
donstag
freitag
samstag

Mtth.5
1 4
1 41
2 25

Utq.n.
7 53
8 30
9 1

Sonnenausg. 4 u. 31 m.

^ê^^fiêrn.
O11,48v>ìinsichtb-

Lc/c5
warm

31.

Sont.
Jesus speist 4000 Mann,

31 L. 7.Germanus A
Mark. 8

9 30
Sonnenausg. 4 u. 40 m.

schön

15
15
15
15
15
14
14

10
8
5
3
1

58
56

Unterg. 7 u. 41 m.
12 v. 5. Samson
13 Heinrich, Kaiser
14 Bonaventura
15 Maraaretha
16 Ruth
17 Alerius
18 Brandolf

14 53
Unterg. 7 u. 33 m.

19 o. 6. Rosina

Das erste Viertel den 6. um 5 Uhr 0 min. Vormlt.
aufheiternd.

Der Vollmond den 12. um 11 Uhr 5 min. Nachm.
schön. — Sichtbare Mondfinsterniß.

Das letzte Viertel den 20 um 2 Uhr 47 min. Nachm.
beständig.

Der Neumond den 28. um 11 Uhr 48 min. Vorm.
schön und warm. Unsichtb. Sonnenfinsterniß.



Haus- und Bauernregeln il
Wenn die Ameisen nm Margaretha und Jakc

wohnlich, machen, so bedeutet es einen frühen k

eingeht, so vermuthet mau den ganzen Monat aus

Der Löwe.

Kinder im Löwen geboren bekommen einen ge-
waltigen Haarwuchs, starke Nägel und einen zor-
ntgen Charakter. Sie sind schwierig zu erziehen,
helfen sich aber selber durch's Leben.

Am Lachen und am Blarren,
Erkennet man den Narren.

Fühlst du des Zornes Gluth aufwallen,
So schweig' und ziehe dich zurück,
Denn seine Wort' wie Hagel fallen
Und Blitzen gleicht des Zornes Blick.

Willst mit der Frau du Frieden han,
So halt sie wie ein Ehrenmann,
Laß Allen Sie im Haus befehlen,
Nur Dich laß nicht darunter zählen.

Wer was nit sehen will,
Dem hilft weder Leuchter noch Brill'.

Eigenlob stinkt,
Freundeslob hinkt,

Nachbars Lob geht noch an,
Fremd' Lob nur wahr sein kann.

«

Wenn unser Feind zu schlafen scheint.
Daß jeder sich geborgen meint,
So laßt euch doch nicht sicher machen:
Er pflegt schon wieder aufzuwachen.

Sehnst du hienieden dich nach Ruh,
Richt Herz und Sinn dem Himmel zu.

l Henmomt.
n ihre Haufen höher und weiter, als sonst ge-
ckten Winter. Wenn der erste Hundstag schön

gute Witterung.

Jahrmärkte im Heumonat.
Manischen 22 Madiswyl 15

Altkirch 25 Mainz 25
Aarberg 6 Memmingen 5
Aarau 20 Meienberg 4

Aarwangen 14 Milden 6

Augsburg 4 Mömpelgard 4
Beaucaire 22 Morey 12

Belfort 4 München 25.
Burgdorf 14 Münster, i. K. Luz. 22
Bötzingen 11 Mûri, i. K. Aargau 2
Bischoffzell 21 Neuenburg 6
Boll 28. Brcvines 13 Nidau 19 Neus 7

Büren 13. Buttes 15 Nozeroy 4
Tlüses 28 Ölten 4
Eleven 15 Orbe 11

Cossoney 14 Oensingen 11

Dampicrre 12 Peterlingen 7
Davos 0. Delle l8 Pfirdt 19

Pforzheim 4Delsberg 19

Dießenhofen 11 Pruntrut 18

Durlach 25 Neiden 20 Rheineck 27
Erschwyl 18 Rheinach 7
Estavayer 27 Romont 12
Feuerthalen 5 Rigney 13 Rüe 27
Freiburg im Uechtl. 11 Schleitheim 4
Gelterkinden 13 Seignclegier 11

Giromagny 12 Sempach 9
Haslach 4 Sissach 27
Heidelberg 18 Solothurn 12
Hericourt 21 St. Annaberg 25
Herzogenbuchsee 6 St. Claude 7
Höchstetten 13 St. Egli 22
Jaun 2b St. Moriz 8
Jlanz 27 Thann 1 Thiengen 12
Joachimsthal 15 Thonon 0
Kaisersberg 4 Neberlingen 4
Kallnach 15 Ville-dü-Pont 2
Klingnau 2 Vivis 20
Kulm 8 Waldshut 25
Langnau 20 Willisau 23
Langenthal 19 Würzburg 8
Lasarraz 5 Zofingen 25
Lenzburg 14
Lücens 1 «...



Verbesserter Augstmonat.
L

Laust
Planetenstettung. Alter Heumonat.

montag
dienstag
mitwoch
donstag
freitag
samstag

1 Petri Kettenfeier à
2 Port. Most à
3 Steph. Erfind, à
4 Justus M
5 Oswald Mz
6 Sirtus ^

9 57
10 22
10 50

32.
Sont,
montag
dienstag
mitwoch
donstag
freitag

samstag

Vom falschen Propheten,
7 L. 8. Astra, Don. ^
8 Reinhard M
9 Lea, Albertina M

10 Laurenz
11 Gottlieb ^12 Clara

Tagesanbruch 2. 54
13 Hypolitus ^

be-

stän-
dig

11 21) 9, 21 v. warm
11 55 sstf D ange-
Mg. v.I K U nehm
Mtth.7

0 37
1 25
2 20

Astg.n.
7 45
8 10

8 39

Sonnenaufg. 4 n. 48 m

L i. A Lbed. P v.
8^ (S im zahlreiche

Sternschnuppen
V 9,43 v. trub

cf' L regen
Abschied 9. 14
Li H.

iTagesl.
I st. m.

^

M^51!ÄLÖtto, Htm.
14 48^21 Cleva
14 45W Maria Magd.
14 4323 Apollinarius
14 4024 Christina" ^25 Jakob,

Unterg. u. 23 m.
260.7. Anna

14 37

14 35
14 32
14 29
14 26
14 23
14 20

14 18
33.

Sont,
montag
Dienstag

mitwoch
donstag
freitag
samstag

Vom ungerecht. Haushalter, Luk. 16- "3
24
46
10
35

â'
9
9
9

34.
Ssnt.
montag
dienstag
mitwoch
donstag
freitag
samstag

14 L. 9 Samuel
15 Martä Himmelf.
16 Jodus, Rochus
17 Berchtold ^ 10
18 Gottwald MP0
19 Sebaldus His? 11

20 Bernhard M 111
2(f

35

Sonnenaufg. d u. 47 m.

^ reif 14

Lics don-114

27 Martha
28 Pantaleon
29 Beatrix
30 Jakobea
31 Germanus
Alter Augstmonat.
1 Petri KektenfcUt

Jesus weint überJerusalem, Luk. 19
21 0. 10. Privatus M Afg. v.
22 Scipio »W 0 14
23 Zachäus »W! 1 3
24 Bartholom., Ap. M 2 1

25 Ludwig tzH Mg.n.
26 Genesius M 6 59
27 Rufsinus D 7 28

15
12

9
6
3

59

USU schöch13 56

ner
Wolken

Qáp. 9inK^
8,20 v.

14
14
14
13

Sonnenaufg. 5 u. 7 m

c/ K warm

Ci. ^^ bed. ^ 8 u. n.
don

G 9, 55 n. ner

hà Hndêtg. Ende

13
13
13
13
13
13
13

53
50
47
44
41
38
34

Unterg. 7 u. 12 m.
2V.8. Port. Most
3 Steph. Erf.
4 Justus
5 Oswald
6 Sirtus
7 Afra, Donat.
8 Reinhard

Unterg. u76 m.
9v 9. Albertina

10 Laurcnz
11 Gottlieb
12 Clara
13 Hypolitus
14 Samuel
l5Mariä Himmels.

35.

Zont
montag
dienstag
mitwoch

Vom Pharisäer u. Zöllner,Puk. 18, Sonnenaufg. 5 u. 16 m.
280.11. AugustinusA
29 Johannes Snth à30 Felix, Adolf à
31 Rebecca M?

57
25
52
22

c/S 13
13

L in à
wit-13

ter! 13

31
28
25
22

Untergang 6 u. 4? m.
16V 10.Jod.Roch.
17 Berchtold
18 Gottwald
19 Sebaldus

Das erste Viertel den 4. um 9 Uhr 21 min. Vorm. Das letzte Viertel den 19. um 8 Uhr 20 min. Vorm.
abwechselnd. warm.

Der Vollmond den 11. um 9 Uhr 43 min. Vorm.
gewitterhaft.

Der Neumond den 26. um 9 Uhr 55 min. Nachm.
bringt Gewitterregen.



Haus- und Bauernregeln im Augstmomt. (à^usius.)
Wie es auf Bartholomäustag wittert, so glauben die erfahrnen Bauern, es werde den ganzen

Herbstmonat gleiche Witterung kommen. Sei arbeitsam in deinen jüngern Jahren, damit es dir
im Alter wohl gehe.

Die Jungfrau. Jahrmärkte im Augstmonat.
Aarau 17 Altstätten 22Münster im Grenf. 1

Altkirch 13 Aarburg 15 Murren 17

Kinder in der Jungfrau geboren haben ein
weites Herz, heißes Temperament und zuthunlichen
Charakter. Ihr Sinn geht aus's Glartge und ihr
Trachten nach Putz.

O Eitelkeit, im Flttterkleid.I
Wie wird doch stets um dich gefreit!
Kein Stand, kein Alter und kein Land
Ist frei von deinem Zauberband;
Kaum hat das Kind die Brust gesogen,
Wird es zu deinem Dienst erzogen,
Mit bunten Lappen rings umhängt
Und in die Mode eingezwängt.
Ja selbst der Greis von achtzig Jahren
Zeigt durch sein kindisches Gebühren
Die alte Eitelkeit noch an:
„Seht doch, wie ich noch gehen kann!'

Mit Hunden sängt man Hasen,
Mit Schwatzen alte Basen,
Mit Speck fängt man die Mäuse,
Drum sei du klug und weise.

Iß, was gar ist,
Trink, was klar ist,
Sprich, was wahr ist
Und thue, was recht ist.

Wer nur um's Geld ein Weib genommen,
Ist theu'r um seine Freiheit 'kommen.

Appenzell 3 t
Balstal 8 Belfort 1

Besanpon 23. Viel 11

Bischofzell 29
Bremgarten 22
Brieg 15. Brugg 9
Chauz-de-Fonds 17
Cossonep 25
Courrendlin 11
Dannemarie 39
Delle 15. Diengen 24
Davos 27 DelSberg 16
Dießenhofen 19
Egerkingen 8
Ansiedeln 29. Engen 24
GnsiSheim 24
Escholzmatt 29
Feuerthalen 13 Frick15
Fischbach 10. Flühli 20
Gens 24. Ger 1

Giromagny 9
GlsruS 9. Glis 14
Grabs 22 Geiß 1

Gränfelden 30
Hauptwpl 29
Huttwpl 31

JnS 31. Jssenheim 13
Landervn 8
Landser 16 Laufen 22
Landshut 24. Laupen 11

Laufenburg 22
Lauingen 24
LeS BoiS 22
Liestal 17. Signierest
Lyon 4 Malters 22
Maßmünster 15
Mellingen 8 Mels 25
Milden 31
Mömpelgard 8

Münster im Greg. 24
Montreux-Chateau 31

1870

Muotcuhal 11

Neubreisach 24
Neuenstadt 30
Noirmont 5. Nozeroi 1

Ormont 25
Pullendorf 29
Pruutrut 8
Rapperswyl 17
Regensberg 18
Reichensee 10
Renan 1 Rigney 9
Rheinfelden 31
Romont 17. Rüe25
Ruffach 16
Saignelegier 16
Sarnen 16
Schasshausen 24
Schangnau 23
Schwarzenberg 9

Schwellbrunn 30
Seengen 16. Singen 25
Solvthurn 9
Sornetan 29
St. Immer 15
St. Stephan 23
St. Urfanue 22
St. Wolfgang 23
Sursee 29
Thann 3 Thiengen 24
Thanningen 24
Ueberlingen 31
Unterhallau 15
Urnäschen 3
Vallengin 16
Wattwhl 10
Willisau 25
Wolfach 3
Zofingen 24
Zurzach 2?

88

C



Nàsserter HerbKmonaè. Lauf.
Planetenstellung. U«gstmoà

schwül 13 19 29 Bernharddonstag
freitag

âmstag

1 Verena, EgidiuS Ä? ^
2 Absalon Ksio 33
3 Thcodosius F>>11 19

36.

Sont,
montag
dienstag
mitwoch
donstag
freitag
samstag

Vom Taubstummen,
4 g. 12. Esther M
5 Emil M
6 Magnus
7 Regina
8 Marèâ Geburt
9 Ulhard AZ

10 Alfred, Gorgon. ZL

Mrk.7
Utg.v.
0 13
1 13
2 18

Afg.n.
6 42
7 5

lü^
ZZ.28». »î(^bed. H 1?ü.n.

13 1521 Privatus
13 12 22 Scipio

Sonnenaufg. 5 u. 24 m,

^^â-j13
L>»-A
Hi.grö.Ausw.».G

K 10,41 n. >12

sD h schön42

^ Unterg. 6 u. 33 m.

^i^v.11. Zachäus
A2ä Bartholom.».

Ludwia
5926 Genessus
56î27 Ruffinus
52Ä8 Augustinus

^>29^àààA
37.

Svm.
montag

dienstag
mitwoch
donstag
freitag
samstag

Vom harmh. Samariter,
11 ö.13.Fel.«.Reg.-^
12 Tobias

Tagesanbruch 3. 42
13 Hektor ^
li z, »'»»?- L15 Nreodemus
16 Cornelius M
17 Lambert M

Luk. l0Sonnenaufa. 5 u. 34 m.i
7 27 re-12
7 49 vm M gen 12

Abschied 8. 12 j

dlüS Hell42
èàx- 42

^ unbe-12
L4 <2 stän-42

dig^12

8 11
8 35
9 1
9 31

10 8

i Unterg. 6 u. 20 m.
46 30 y 12 Felix, A.
4231 ^âa
39
36
32
27
26

Alter HerdKmsnat.
Verena, Sgid.

2 Absolon
3 Thcodosius
4 Esther
5 Herkules

38.

Sont,
montag
dienstag
mitwoch
donstag
freitag
amstag

Von 10 Aussätzigen, îàk.17
18 u.14. Etda.BettaL 1? ^19 Ianuanus Mil 4o
20 Ananias »W Afg.v.
21 Kronf. Mtth., Ev.M 0 45
22 Mauritius M 1 53
23 Linna, Thekla O 3 7
24 Robert Hi 4 23

Sonnenaufg. 5 u. 43 m.-

(2,0v. c4Zl 42
l^im^ì, ab«42

wech-12
C bed. 40. 8r«î. 12

selnd42

>Vom ungerechten Mammon,
Í25 k. 15. Cléophas à
j26 Cyprian à
27 Cosmos Dam. Wz
28 Wenzeslaus U?
29 Michael, Erzengel ^
30 UrS.. HieronimuS ^

c/^Gi-à'îg.u.
Ncht. al. Herbst Auf.

12
12

22
19
16
12
9
6
2

Unterg. 6 u. 5 m.
6 0.13. Magnus
7 Regina
8 Mariä Geb.
9 Ulhard

10 Alfred, Gorg.

^ Pliru. Régula
12 Tobras

39.

Sont,
montag
dienstag
mitwoch
donstag
freitag

Mth.6
Utg. n.

6 52
7 20
7 53
8 32
9 16

Sonnenaufg. 5 u. 52^m.

A 7,4 v. feucht

6° g

M L
derlich

bed. h 7 u. n.

11
11
11
11
11
11

59
56
52
4916
46
42

Unterg. b u. 51 m.
1^v.14. Hektor
14

ää.
18 Rosamunds

Cornel.

Das erste Viertel den 2. um 2 Uhr 28min. Nachm.
Sonnenschein.

Der Vollmond den 3. um 10 Uhr 41 min. Nachm.
unstet.

Das letzte Viertel den 18. um 2 Uhr 0 min. Vorm.
windig.

Der Neumond den 25. um 7 Uhr 4 min. Vormit.
veränderlich.



Haus- und Bauernregeln im Herbstmonat. (September.)
Wenn es viel Eicheln und Bucheln gibt, so soll ein hart« Winter mit vielem Schnee fallen.

Wenn man die Schafe des Abends mit Gewalt forttreiben muß, so soll es Regen oder Schnee
bedeuten. Es haben die Alten folgenden Reimen von dem Herbste gemacht: Ist im Herbst das
Wetter hell, so bringt's Wind in dem Winter schnell.

Die Waag.

Kinder in der Waag geboren sind von eben-

mäßiger Postur und billiger Tenkungsart, bekom-
men Liebe zum Rechnen und werden gerne reich.

Krankheit kommt auf Extrapost,
Heilung auf der Schneckenpost.

Heb' ruhig weiter Fuß und Stab,
5o läßt der Hund vom Bellen ab.

Jahrmärkte im
Aiberschwendi 19, 29.
Aarburg 39
Altkirch 29. Aubonne 13
Anders 16. Appenzell26
Augsburg 29. Belfort ö
Viel 15. Bonaduz 29
Bern 6 Ber 29 Boll 6

Breßlau 5 Brevine 21
Lhaur-de-Fonds 21
Chaindon 5. Charmei 20
Closters 26. Clüses 14
Coffrane15. Solmar21
Cornol20 Courtelary24
Cornaur 5 Delle 19
Dagmersellen 12
Dampierre 1. DavoölO
Delsberg20. Dengen21
Dieffe20 Dießenhofen12
Donaueschingen 8
Dornbirn26 Eck 16,27

Herbstmonat.
Echallens 29.
Engelberg 14. Erlach 14
Erlinsbach 13
Ermensee l Erzingen21
Estavayer?. Ettiswyl6
Erlenbach 13 Flühli 10
Fahrwangen 5
Feldkirch29 Frankfurt 12
Freiburg im Breisg. 21
Freiburg im Uechtl. 5

Friedingen 21 Frutigen 9
Gezis 19. Giromagny 13
Glarus25. Glovelier lZ
Graßburg 29
Grandvillard 13
Grandfontaines 13
Grenchen 12 Greyerz 29
Grindelwald 21
Gsteig bei Saanen 25
Haßlach 23. Hundwyl6

Jenaz 18. Jferten 6

Jlanz 29. Jssenheim6
Jaun 19 Kerzerz 1 V.
Kerns 27 Kölliken 8

Konstanz 19
Langenbruck 28
Langenthal 20
Langnau21 Langweiß13
Laufenburg 29. Lenk 10
Lenzburg 29 Lausanne 9

Madiswyl 15 Leuk 29
Malleray 23Marbach 14
Mariakirch 4 Morsee 7

Marignier in Savoy. 10
Me!ö26. Meyenberg29
Montfaucon 12
Monthey im WalliS 15
Morey 20 Mörschwyl 26
Motiers-Travers 13
Mömpelgard 12
MoNtreux-Chateau 1

Münster im K.Luz. 26
Muthathal 11

Neudreisach 29
Neunkirch 26. Neuö 29
Niedersept7. Nods 26
Nozeroi 26. Nürnberg 1

Oberhasle 21

Oenfingen 19. Oesch 21
Ölten 5. Peterlingen 15

Pfirdt 13. Plafeien 7

Pont-de-Martel 6.
Pruntrut 19 Ragaz 29
Rankwyl 25.
Rappoldsweiler 8

Ravensburg 14
Rechesv 24. Rheinau 26
Reichenbach 27
Reichensee 14.
Neiden 19 Rheinegg 21
Rheinwald 17
Rigney 13
Rothwyl 14. Ruffach 9
Ryffenmatt 1

Sargans 29 Rüe 23

Salez 29. Saanen 9
Schächengrund 26
Schiers 29
Schinznacht 15

Schwarzenberg 18
Schwarzenburg 29
Sekingen 14
Selongey 28
Sidwald 15 SibnenZL
Simpillen 23
Solothurn 13
Sonthofen 14
Speicher 19
Spiringen 25
Speichingen 3
Staufen 12,23. Steg 23
Stein im Aargau 5
Steinen 22
SteinSberg 22
St. Branchier 20
St. Cergue 20
St. Johann 30
Sulz 23 Sumiswald 30
Sursee 5. Thann 12
Thaingen 14.
Thonon 7, 22
Thiengen 29 Thone 23
Thun 28 Tuttlingen 2
Unterseen 23
Ursern 29
Valangin 21
Verrieres 16
Villingen 21
Waldenhurg 12
Wallenstadt 29
Wegenstetten 20
Wiflisburg 2
Wildhaus 13
Wimmis 23
Wyl 26 V.
Wshlhausen 19
Zürich 11

Zurzach 5
Zweistmmen 10



Verbesserter Wewmona» i Planetenstellung. Tagesl,
st. m.

Alter Herbftmona»

samstag j 1 Remigius M!l0 7)9,49n. jll 39! 19 Januarius

44.

Sont,
montag

41.

I sat
montag
dienstag
mitwoch

donstag
freitag
samstag

42.

Äsnt.
montag
dienstag
mitwoch
donstag

freitag
samstag

i 43.

Sont.
montag
dienstag
mitwoch
donstag

î freitag
stamstag

Vom Todten zu Nain
2 lî. 16. Leodcgcu M

Lukretia â
Kranz

Aramanda á
Angela
Juditha

8 Amalia
Vom Wassersüchtigen,

9 L. 17.Dionystus
19 Gedeon F-ff
11 Burkhard ^
12 Jonathan ^

Tagesanbruch 4. 27
13 Colmarus M
14 Calirtus M
15 Theresia

Luk. 7 Sonnenaufg. 6 u. 1 m. ^

11 7^ ^im?5 kalt 11

Utg.v.
0 10

schön 11

1 17^ X um-11
2 24^ PW wölkt 11
3 29! ^>9, 9 in à -Il
4 34! trüb 11

Ünterg. 5 u. 37 m.
36 20 0. ' 5 Ananias
32 21 Matthäus,
2922 Nauritlus
2623 Linna
22 24 Robert
1925 Cleophas
15 26 Cyprian

Luk. 14

Afg.n.
6 15
6 37
7 3

Sonnenaufg. 6 u, 11 m.

^2,13n.

31
5

11

rieselll
Lc5 V sà.
Mschied 7. 5

^ unan-
A rvtr ge-

Vom vornehmsten Gebot, Mth.22
16 v. 18 GàS M 9 34
17 Lucina «W10 30
18 Lukas, Evang. Mll 35
19 Ferdinand MAfg. v.
20 Wendelin O! 0 43

Ursula ê 1 57

56
8 46 nehm 10 53

11
11

10
10

Unterg. 5 u. 23 m.
12^27 v i6 Cos.D.
Ü28 Wenzeslaus
6 29 Nichacl,Erz.
230 UrS, Hieronim.

î Alter Weinmonat
59ì 1 Remigius

2 Leodegar
3 Lukretia

21
!22 Columbus 3 13

onnenaufg. 6 u.21m.
^ (^im^ 10

<«,à zn
-K wmd10

Ktn ar.Ausw v.(-Zii0
(h-»-Gl0

"n-10
siJH stet 10

49
46
43
39
36
33

Ünterg. 5 u. 10 m.
4 0.17. Franz
5 Aramanda
6 Angela
7 Juditha
8 Amalia
9 Dionysius

3010 Gedeon

Vom Gichtbrüchigen, Mi h 9 Sonnenaufg. 6 u. 31 m.
23 0.19 Severus ^ Utg.n. ^ ^ u. ci
!24 Salomea
^25 Crispmus M
j26 Amandus A
i27 Sabina
!28 Simon, Judas,
29 Narcissus M

Königliche Hochzeit, Mth22
30 L. 20IiheonestusM l0 1
31 Wolfgang ^11 9

Ünterg. 4 u. 58 m.

..^10 2711 0.18. Burkhard
5 17 G 4,5 n. ^i.'^10 2412 Jonathan
5 48 ' auf-10 2013 Càarus
6 24 hei-10 1714 Calirtus
^ ternd10 1415 Theresia
7 58 Lbed. d 6u.v. 10 1116 Gallus
8 56 o im9 1) 10 817 Lucina

Sonnenaufg. 6 n. 41 m.l
schött.lo

8, 31 v. >10

ünterg. 4 u. 46 m.
518 0.19. Lukas, Eg
219 Ferdinand

Das erste Viertel den 1. um 9 Uhr 49 min. Nachm.
unbeständig.

Der Vollmond den 9. um 2 U-13 min. Nachmit.
trüb und windig.

Das letzte Viertel den 17. um 6 Uhr 43 min.Nachm.
abwechselnd. — Der Reumond den 24. um 4 Uhr
5 min. Nachmit. Regen und Schnee — Das erste

Viertel den 31. um 8 Uhr 31 min. Vorm. unstet.



Haus- und Bauernregeln im Weinmonat. (Ocwber.)
Wenn es am ersten Tag Herbstmonat schön ist, so bedeutet es den ganzen Monat schön Wet-

ter; hingegen so viele Tage es vor Michaelis reistet, so viele Reisten giebt es nach Gregori.
Wenn es die Nacht vor Michaelis heiß ist, so soll ein heftiger kalter Winter folgen.

Der Scorpion.

Kinder im Skorpion geboren bekommen gern
eine dunkle Haut, abgeschlossenen Charakter und
ein verstecktes Temperament. Ihr Sinn ist Genüg-
samkeit und Friedfertigkeit, aber wer sie stört, dem
können sie gefährlich werden.

Die feinsten Tatzen Am schärfsten kratzen.

Jahrmärkte im Weinmonat.
Aegeri lK. Adelboden 4
Aelen S6. Albeuf 31

Mkirch W. Altorf 13
Aarau 19 Arth 24
Appenzell 19. Belfort 3
Bauma 7 Brenets 31
Bern 4,25. Bezau 20
Biberach 4 Bleienbach 3

Voltigen 8. Boll 13

Bötzingen 31. Bludenz 2
Bregenz 17. Brevine26
Brieg 16. Brugg 11

Buren 5, 26. BuochsIS
Buttes4. Burgdorf 19

Chatel St. Denis 24
Chaur-de-Fonds 19 V.
Chur 2. Courrendlin27
Cresfler 24 ClüseS 13

Dachsfelden 27
Dannemaric 25.
Dagmersellen 24
Delle 10 Dornach 25
Diefsenhofen 10
Dissentis 1 Dels berg 18
Domodofsola 1

Dornbirn 10, 24
Durlach 16. Emfiedeln 3

Egerkingen3 Elgg 5
Emmendingen 25
Entlibuch 29 Erschwyl 3

Erlenbach 11.
Escholzmatt 17

Estavayer 5 Frutigen 18
Fischingen 6
Frauenfeld 17

Gaiß 3. Gelterkinden 5

Giromagnyll
Glarus 10, 27
Grießen 23. Goßau3
Graßburg27 Greyerz19
Grindelwald 18
Grünigen 25. Grüsch ll
G'steig bei Saanen 11
Gümmenen 20.
Habsheim 23. Heiden 12
Hericourt27. Herisau 17
Hitzkirch 10. Hiffingen10
Höchstetten 26
Hundwyl l? Huttwyl12
Kallnach 21 Kaltbrunn 6

Kaiserberg 3 Knonau 3

Krummenau27 Kulm 23
Küblis 14. Kyburg 23.
Lachen 4. Leipzig 2
Laroche 17 LaJouxZ
Lasagne 11 Lausten 24
Lauffenburg 23 Lauis 8
Lauenen5 Leuk 13,28
Lenk 6 Lichtensteig 10
Liestal 19. Lotstätten 17
Lücens 7 Lindau 29
Lungern 7. Luzern 3,18
Martinach 18 Locle 18

Maßmünster 3

Mellingen 10
Menzingen 17

Mettmenstätten 20
Milden 19. Möringen24
Mörrel 15. Moßnang 12

Monthey 12Meienfeld3
Montricher 14
Motiers-Travers 25
Mömpelgard 3

Münster im K. Luzern 21

Münster in Grenf. 17
Mümliswyl 24
Murten 19 Neueneck 17
Neuenstadt 28
Niederbipp 26
Nidau 25 Noirmont 18
Oberems 20
Oberhasle 14, 26

Obertramlingen 14 5

Oesch21. Ölten 17
Orbe 3 Ortenstein 24
P eist 20. Pfirdt 25
Plafeien19 Puschlav 6

Pruntrutl?. Ragaz 17

Rankwyl 16, 29
Rapperswyl 5.
Regensberg 18
Reichenbach25 Rigney13
Rheinach 13 Roggwyl 5

Rheinfelden 26
Ringoldswyl 3

Roche 24. Rochefort 28
Romont 11 Rußwyl 3

Rothenfluh 26 Rüe26
Rötschmund 10
Saanen 7 Tarnen 17

Sarmenstorf 25
Savien 3 Schellenberg 5

Schöftland 26
Schüpfheim4Schwvz 16

Schwarzenburg 2?
Schwarzeneck 6

Schwellbrunn 18

Schupfen 31 Seewcn 12
Seewis16. Sempach28!
Seignelegier 3. Seon 26
Sidwald27 Stammen31
Sitten 22, 29 Signau 20
Solothurn 18

Sonthofen 15 Spiez 29
Sonceboz 1 St. Croix 6
St. Gallen 22
St. Johann 16
St. Peter 24 Staufen20
St. Ursanne 24
Stein im K. Aargau 13
Stein am Rhein 26
Stühlingen 3
Tbann 10 Thiengen 17

Teufen 31 Thengen 23
Tramelan 12
Travers 9. Trogen 10
Ueberlingen 26
Unterhallau 17
Unterseen 12, 23
Urnäschen 11 j

Uznach 22 Berrieres14
Waldsbut 16
Wangen 21. Willisau 24^

Wattenwyl bei Bern 12

Wiedlisbach 23
Wimmis 7, 21

Winterthur 13
Wolfach 12 Zell 19

Zizers15 Zofingen 5

Zweisimmen 27 Zug 13



dienstag
mitwoch
donstag
fteitag
samstag

Verbesserter Wintermonat.

1 Aller Heiligen
Z Aller Kxeleo
3 Theophilus
4 Sigmund
5 Malachias

T
Lauf.

^Ktg. v.

Ä V t5
1 22
2 26
3 30

Planctenstcllung.
'

° i'' rê-

^ à M gen
ZinM

feucht

Tagesl.!
îst. m.

Alter Weinnwnat

9 5920 Wendelin
9 5621 Ursula
9 5A22 Columbus
9 50
9 47

Sonnenaufg 6 u. 52 m.
naß

G 8,2 v.
kalt

zahlreiche

8 c/?, <lbed.?c n.

(^i.^ Sternschnp.
Abschied 6. 27

23 Severus
24 Salomea

-4

45.
Sont,

montag
dienstag
mitwoch
donstag
freitag
samstag

Des KönigJchen Sohn,
6 L. 21. Leonhard
7 Florentin Hijf
8 Claudius qpjf
9 Theodor ^10 Thaddäus M

11 Maà, Bisch. ^12 Martin, Papst
Tagesanbruch 5. 3

Des Königs Rechnung,
13 ö. 23. Briccius M

âî

Ioh.4
4 33
5 35

Afg.n.
5 32>

6 5!

6 43!
7 28!

Untern. 4 u. 36 m.
9 4425 vlZ0 Crispinus
9 4126 Amandus
9 3827 Sabina
9 3528 Sàon. Jà
9 33 29 Narcissus
9 3030 Theonestus
9 2731 Wolfgang

Alter Wintcrmonat,
46.

Sont,
montag
dienstag
mitwoch
donstag
freitag
samstag

14 Friedrich
15 Leopold
lg Othmar
17 Casimir
18 Eilgenius
19 Elisabeth«

47.
Sont,

montag
dienstag
mitwoch
donstag
fteitag
samstag

Mth.18 Sonnenaufg. 7 u. 2 m.
8 21 O dü-

9 20 IU ster

10 26 lU L
11 36 (9, 29 s. schnee

OAfg.v.! fall
O 0 49 lU tz

à 2 4 regen

9 24
9 22
9 19
9 16
9 14

11
9

uera. 4
1 v 21. All. Heil.
2 Aller Geetm
3 Theophil
4 Sigmund
5 Malachias
6 Leonhard
7 Florentin

Vom Zinsgroschen, Mth.22
20 Ü.2Z. Amos à 3 22
21 Martâ Opferung Mz 4 43
22 Cäcilia U? 6 5
23 Clemens ^ Utg.n.
24 Ephraim 5 42
25 Katharina M 6 39
26 Konrad M 7 43

Sonnenaufg. 7 u. 12 m.
8 c/ E- aufhei-

(inLf ternd

c/L G
G1,51v.c/Z ^ in

dbed.P 9u.n.(I^
^ imschön

warm

9
9
9
9
8 58
8 56
8 54

Untera, 4 u. 19 m.
8 lt. 22. Claudius
9 Theodor

10 Thaddäus
11 Martin, Bischof
12 Martin, P.
13 Briccius
14 Friedrich

48.
Tont,
montag
dienstag
mitwoch

Christi Eintritt zuJerusalem Mth.21
27 L.l.à.Jerem.^ 8 52
28 Sosthencs ^.10 3
29 Saturninus ^ 11 12
Zg Andreas, Apost ^ Utg.v.

Sonnenaufg. 7 n. 22 m.
LinK" som-

mer-
)11,3n. sZ

lich

Unterg. 4 u. 14 m.
8 5215 V. 23. Leopold
8 5016 Othmar
8 4817 Casimir
8 4618 Eugenius

Der Vollmond den 8. um 8 Uhr 2 min. Vormit.
naßkalt.

Das letzte Viertel den 16. um 9 Uhr 29 min. Vorm.
Schnee und Regen.

Der Neumond den 23. um 1 Uhr 51 min. Vorm
sonnig und warm.

Das erste Viertel den 29. um 11 U. 3 min. Nachm
unbeständig.



Haus- und Bauernregeln im Wintermonat. (tXovenàr.)
Wenn in diesem Monat die Wasser steigen, so hat man einen sehr nassen Winter zu besorgen

donnert es in diesem Monat, so ist noch gute Witterung zu hoffen und im folgenden Jahr Getreid genug.

Der Schütz.

Kinder im Schütz geboren werden patriotische
Leute, lieben Jagd, Militär und Oeffentlichkeit und
führen das große Wort.

Hurtig und keck,

Nimmt den Preis weg.

Wenn die Frauen plädiren,
Die Männer ihr Recht verlieren.

Jahrmärkte im Wintermonat.
Aeschi t Aarberg 9

Aarburg 1 Altkirch 26
Aarwangen 3 Aarau16
Andelfingen. 14

Appenzell 16. Arbon 11

Altorf 19 Baden 16
Baar 14. Balstal 19

Belfort 7

Bergheim 25 Basel 30
Berchier 11. Berneck 15
Bern 29. Besançon 12
Bex 5, 24.
Biberach 23
Viel 10. Bischofzelll?
Blamont 6.
Bleienbach
Blankenburg 16
Bötzen 2. Bondorf 11

BoudryS. Bülach 1

Breitenbach 15
Bremgarten 7
Brienz 3 Burgdorf 10

Chaindon 14
Eleven 30. Colmar 17

Coppet 29. Collonges2
Cossonap 10. Couvet 10
Cülly 19. Delle 14
Delsberg 15
Dießenhosen 21

Donaueschingen 7

Echallens 17 Eglisau29
Einsiebeln 7. Elgz 16

Engen 14. Enfisheim 25
Erlenbach 8
Erlinsbach 29
Erschwyl 28
Estavayer 7
Fischingen 17. Frick 14
Freiburg 14 Frutigen 18

Gebwyler 30. Genf 23
Gersau 11

Giromagny 8
Glarus 12, 22
Grandson 16

Grandvillard 8
Grenchen 14 Greyerz 23

Herisau 18
Herzogenbuchste 9

Hiffingen 29
Hochdorf 21
Hohentrürs II
Hvrgen 17. Jferten 29
Jssenheim 11 Jlanz 15

Ins 2 Kaiserstuhl 11

Kirchdorf 3

Klingnau26. Köllikcn2
Konstanz 26. Küblisl8
Küßnacht 14
Lachen 8, 29
Landeron 14 Langnau 2

Langenthal 29
Laroche 26 Laupen 3

Lausanne 11

Leuk 10. Lindau 4
Lyon 3. Lücens 9
Lütry 24 Mägen 23
Maßmünster 14
Malans 20
Mariakirch 2

Meienberg 16
Milden 23
Mömpelgard 14

Morste 9. Morey 15

Mülhausen 1

Münsingen 11

Münster im K. Luzern25
Muri bei Baden 11

Murten 23 Natters 3
Neubreisach 21

Neuenburg 2

Neuenstadt a. Bielers. 29
Neus 24. Oenfingen 28
Oesch 24. Oetikon 16
Ölten 14. Osstngen24
Peterlingen 10
Pfeffikon 4 Pfirdt 29

PruntrutLI. Rances 4
Rappoldsweiler 30
Ravensburg 11
Renan 3 Reuti 15

Nheinau 2 Rigney 13

Rheinegg 7

Richterswyl 15
Roll 25 Romont 23
Romainmotier 18
Rorschach 3

Ruffach 28
Saanen 14

Sargans 10, 24
Garnen 9. Schiers 11
Schaffhaustn 15
Schinznacht 3

Schleitheim 28
Schüpfheim 8
Schwyz 12. Seengen 1

Seewis 30
Gelingen 30. Siders 3
Singen?. Sissach 16
Sitten 5, 12, 19
Solothurn 8
Stadel 22.
Stanz 16
St. Immer 15
St. Legier 16
St. Moriz 7
Steckborn 17. Surste 7

Thann 14

Teufen 28. Thone 14
Thiengen 30
Unterseen 23
Uster 24 Ulm 15
Utznach5, 19
Nivis 29.
Vispach 11

Wädenschwyl 10
Wegenstätten 15
Weggis .11. Wald 1

Weinfelden 9

Wiflisburg 18
Wildhaus 8
Winterthur 3
Myl 22
!Zofingen 16
Zürich 11



Verbesserter Ehristmonat. Lauf. Planetenstellung.
Tagesl
st. m.

Alter Wintermonat.

donstag
freitag
samstag

1 Eligius
2 Candidus ^3 Laverius Pî

0 18
1 23
2 27

schnee-

HU fall

8 4419 Elisabeth«
8 43s20 Amos
8 41>21Mariä Opfer.

49.
Sont,
montag
dienstag
mitwoch
donstag
freitag
samstag

Zeichen des Gerichts,á 2. à. Barb. ^5 Enoch WK
6 Nikolaus ^7 Agatbon M
8 Marià Empfang. M
9 Joachim »W

10 Walther M

Luk. 21 Sonnenaufg. 7 u. 31 m.
3 3(s Z unbe-
â 32' ständig
5 34^ cslüA-

Afg.n. s H tvird Abendst.
4 42O3,9v.
5 25 ^im n,
6 16o ^ kalt

j Unter«. 4 u. 10 m.
8 3922 V. 24. Cäcilia
8 3823 Clemens
8 3724 Ephraim
8 35 25 Katharina
8 34 26 Konrad
8 33^27 Jeremias
8 3Ä28 Sosthenes

50.
Sont,

montag

dienstag
mitwoch
donstag
freitag
samstag

Johannes sendet zu Christo,
11 ö.Z.^äv. »W
12 Damaskus M

Tagesanbruch 5. 42
13 Lucia KE
14 Fronfst. Charlotte^
15 Abraham M
16 Adelheid à
17 Lazarus à

Mth.11
7 13
8 16

9 24
10 34
11 46
Afg.v.

1 0

Sonnenaufg. 7 u. 38 m.
SinM

A Ä- schnee-

Abschied 6. 6
A-/-S ge-

in M stö-
9 40 n. her
LLUck ge-
Ä' cf lind

8 31
8 30

8 29
8 29
8 28
8 27
8 27

Unterg. 4 u. 9 m.
29 v.i.ààSaturn.
39 Andrea«, Ap.
Alter Christmonat.
1 Eligius
2 Candidus
3 Laver
4 Barbara
5 Enoch

51.
Sont«

montag
dienstag
mitwoch
donstag
freitag
samstag

Zeugniß Johannis,
18 L.4.â. Wunib.Mz
19 Nemefius M?
20 Achilles F
21 Thomas, Apost. ^
22 Chiridonius M
23 Dagobert M
24 Adam, Eva

Joh. 1

2 17
3 36
4 57

Utg. n.
4 19
5 20
6 29

Sonuenaà. 7 u. 43 m.
Lin M M

5ä^Ä?kurz?Tag,
(Sichtb.Sstnstern.

8 27
8 26
8 26
8 26
8 26
8 26
8 26

Unterg. 4 u. 10 m.
6 0.2.àNà
7 Agathon
8 Maria Empf.
9 Joachim

10 Walther
11 Damafius
12 Ottilia

52. Geburt Christi,
Sont 25 L. Christtag ^
montag 26 StephanuS ^
dienstag 27 Johannes, Evang.^
mitwoch 28 Kindlàtag ^
donstag î29 Thomas, Bisch,
freitag 36 David, König
samstag M Sylvester ^

Lur. 2
7 42
8 53

10 3
11 10
Utg.v.
0 14
1 17

Sonnenaufg. 7 u. 47 m.
den 22. C bed.^ 7u.n.
den 23.^ 9
UlL Mee-

czinà
S,«n.^ M
V in^ um-
lü Z wölkt

8 26
8 27
8 27
8 28
8 29
8 29
8 30

Unterg. 4 u. 13 m.
13 v. 3. Xäv. Lucis
14 Charlotte
15 Abraham
16 Fronfsti Adelheid
17 Lazarus
18 Wunibald
19 Nemesius

Der Vollmond den 8. um 3 Uhr 9 min. Vormit.
bringt Kälte.

Das letzte Viertel den i5. um 9 U. 40 min. Nachm.
hell und kalt.

Der Neumond den 22. um 0 Uhr 50 min. Nachm.
frisch. — Sichtbare Sonnenftnsterniß.

Das erste Viertel den 29. um 5 Uhr 8 min. Nachm.
kalt mit wenig Schnee.



Haus- und Bauernregeln im Christmonat. (Oeeembe,.)
Je näher das Christfest dem Neumond zufällt, je ein härteres Jahr soll hernach folgen; so

es aber gegen den Voll- und abnehmenden Mond kommt, je geschlachter und gelinder soll es sein.
Io es in diesem Monat donnert, so soll es das ganze Jahr viel Winde haben.

Der Steinbock.

Kinder im Steinbock geboren werden rauh
und hart gegen sich und andere, fuhren ein un-
stätes Leben und wandern gerne aus.

Hinaus, wo kein Loch ist, will Mancher davon;
Doch wart nur ein Weilchen, es bessert ihm schon,
Hat er einst am Hungertuch satt sich genagt —
Kömmt gern er zurück von der sinnlosen Jagd.

Wer lügt und trügt zu jeder Frist,
Daß man's an ihm gewöhnet* ist,
Der braucht alsdann der Arbeit viel,
Wenn er einst Wahrheit sagen will;
Denn erst dann glaubet man ihm nicht
Und lacht ihm noch in's Angesicht.

Ein jeder, auch der beste Mann
Hat doch vom Wolfe einen Zahn,
Und jedes Weibchen noch so fein,
Hat von der Katz' ein Krällelein.

Besser ein Löffel voll That,
Als eine Schüssel voll Rath.

Die Lahmen und die Blinden
Bleiben allezeit dahinten.
Drum seid nicht lahm im Neuen Jahr
Und nehmet Euern Vortheil wahr.

Jahrmärkte im Christmonat.
Ach 5. Aelen 21
Altorf 1, 22
Mkirch 22
Altstädten 15
Appenzell 7 Aarberg 28
Aarau 21 Aubonne 6
Belfort 5

Ber29. Viel 29
Boll 9. Bötzenl
Bremgarten 19

Brugg 13

Burgdorf 29
Büren l4
Thur 12 Clüses l
Colmar 14
Davos 9. Delle 19
Delsberg 20
Dießenhofen 21

Schallend 27
Emmendingen 13
Entlibuch 1. Erlach 7
Ermattingen 1

Estavayer 7

Feldkirch 21
nuenfeld 12

...'«bürg im Breisg. 21
Fahrwangen 26 Gaiß20
Giromagny 13
Glaris 11. Gossau 5
Grenchen 5
Griessen 23
Hizkirch 12

Huttwyl 7

Jferten 26 Jlanz 10
Kaisersberg 5

Kaiserstuhl 6, 2!
Klingnau 23
Krummenau 3
Küblis 16
Langnau 14

Langenthal2?
Laull " "uenthal?7

ffenburg 21

Lauffen 12 Lenzbnrg8
Luzern 20
Martinach 6. Meilen 1

Milden 2?
Mömpelgard 12
Monthey 31
Mößkirch?
Mülhausen 6

Münster im Greg. 12
Neuenstadt am B.-S. 27
Neuenstadt am G.-S. 1

Nidau 13 Ogens 26
Ölten 12. Orbe 12, 26
Petterlingen 22
Pfirdt 13

Pruntrut 19

Rapperswyl 14
Reichenbach 13
Rüe 15
Garnen 1

Seignelegier 5
Schierö 21
Schopfheim 13
Schwarzenburg V. 26
Schwyz 4. Sidwald 1

Solothurn 13

Straßburg 26

Stuttgarts. Sulz21
St. Johann 1

Sursee 6. Teufen 19

Thann 12. Thonna 14
Thonnon 5, 22
Thun 14. Thufis26
Ueberlingeu 14. Ulm tl

Vielmergen 2 Utznach 3

Villingen 21
Waldshut 6
Willisau 19
Winterthur 15

Wolfach 22.
Zug 6

Zweisimmen 8

Ao. 1870. D
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